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Vierter Teil: Kantonale Behörden 
 
§ 84 Wahl und Zusammensetzung des Bildungsrates 
1 Der Bildungsrat setzt sich aus 12 Mitgliedern, die vom Landrat auf Vorschlag des Regierungsrates 
gewählt werden, sowie aus der Vorsteherin oder dem Vorsteher der Bildungs-, Kultur- und 
Sportdirektion zusammen. 
2 3 Mitglieder gehören dem Bildungsrat als Vertreterinnen und Vertreter der Amtlichen 
Kantonalkonferenz der Lehrerinnen und Lehrer und je 2 Mitglieder als Vertreterinnen und Vertreter der 
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen des Kantons an. 
3 Die in Absatz 2 genannten Organisationen haben das Recht, dem Regierungsrat zu Handen des 
Landrates für ihre Vertreterinnen und Vertreter Wahlvorschläge zu unterbreiten. 
4 Der Bildungsrat konstituiert sich selbst. 
 
§ 85 Aufgaben des Bildungsrates 
Der Bildungsrat hat im Bereich der Volksschule und der Sekundarstufe II folgende Aufgaben: 

a. er nimmt zuhanden des Regierungsrates oder der Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion zu allen 
wichtigen Fragen im Bildungswesen Stellung; 

b. er beschliesst die Stufenlehrpläne und die Stundentafeln der einzelnen Schularten und kann 
Ausnahmen hiervon bewilligen; 

c. er beschliesst die obligatorischen Lehrmittel der Volksschule; 
d. er beantragt dem Regierungsrat die Durchführung von Schulversuchen; 
e. er beantragt dem Regierungsrat die Durchführung von externen Evaluationen im Bildungswesen; 
f. er fördert und koordiniert das Berufsbildungswesen; 
g. er beantragt dem Regierungsrat die Einrichtung von beruflichen Grundschulen und 

Lehrwerkstätten; 
h. er setzt auf Vorschlag der Berufsverbände Fachkommissionen zur Kontrolle der beruflichen 

Grundbildung ein; 
i. er wählt 9 bis 11 Mitglieder in die Prüfungskommission für Lehrabschlussprüfungen. 
 


